
Sicher im Netz – ein Thema von großem Interesse  

Die neuesten Zahlen zeigen, dass mittlerweile mehr als ¾ der über 65-jährigen einen eigenen Computer nutzen und 

im Internet ihre Spuren hinterlassen. Die virtuellen Welten bieten enorme Chancen, aber auch Risiken: Abo-Fallen, 

Fake-Shops, Gewinnversprechen oder Phishing-Mails führen immer wieder zu enormen Schäden für die Nutzerinnen 

und Nutzer. Laut dem Sicherheitsreport der Polizei München aus dem Jahr 2023 ist die Cyberkriminalität (im 

weiteren Sinne) in den letzten 10 Jahren um 118% angestiegen – bei diesen Zahlen ist jedoch weit höheren 

Dunkelziffer auszugehen, da bei weitem nicht alle Vorfälle zur Anzeige gebracht werden. 

Wie sehr dieses Thema auch im Rottal viele Erwachsene beschäftigt, zeigte die hohe Teilnehmerzahl, als 

vergangenen Montag (03.06.2024) fast 100 Personen einen Vortrag zum Thema „Gefahren im Internet“ im 

Landgasthof Schwinghammer in Staudach besuchten. Auf Einladung des Pfarrgemeinderates der 

Pfarreiengemeinschaft Massing, Staudach, Oberdietfurt und Huldsessen kam als Referent der ehemalige 

Kriminalpolizist Arno Helfrich, um aus seiner aktiven Zeit zu berichten. Allgemeinverständlich, unterhaltsam und 

äußerst informativ brachte er den Zuhörern durch viele anschauliche Beispiele die im Internet lauernden Gefahren 

näher. 

Neben dem sog. „Enkeltrick“ oder Schockanruf ging er auch besonders auf Phishing-Mails ein und zeigte auf, wie 

diese erkannt werden können (z.B. seltsame Formulierungen, verdächtige Email-Adressen oder Unregelmäßigkeiten 

im Layout der Email). Zudem gab er zahlreiche Tipps für das richtige Verhalten bei solchen Anrufen und Emails. 

Durch die Bequemlichkeit, Gutgläubigkeit und Leichtsinnigkeit vieler Nutzer haben die Betrüger oftmals leichtes 

Spiel. Denn ein unschlagbares Angebot kann schnell zu einem voreiligen und unüberlegten Kauf mit Folgen im 

Internet verführen. 

So mancher Nutzer wägt sich auch in trügerischer Sicherheit, weil er der Meinung ist, dass bei ihm „nichts zu holen“ 

sei oder er ja durch ein Antivirus-Programm ausreichend geschützt sei. Doch in der heutigen Zeit sind oftmals unsere 

personenbezogenen Daten das Ziel der Kriminellen („Phishing“), weil sich durch Kenntnis unserer Interessen und 

unseres Nutzungsverhaltens wiederum Geld verdienen lässt (z.B. gezielte Werbeangebote). Immer wieder rief Arno 

Helfrich zur Vorsicht auf, wenn Angebote zu schön erscheinen, um wahr zu sein – meist verberge sich dahinter 

nämlich tatsächlich eine Falle. 

Viele Betrugsmaschen ließen sich durch ein gesundes Bauchgefühl, eigene Online-Recherchen, die Nutzung offizieller 

Portale und einen sparsamen Umgang mit den persönlichen Daten im Internet vermeiden.  

Die abschließende Frage- und Diskussionsrunde zeigte, dass eine umfassende Aufklärung zum Thema 

Cyberkriminalität eine hohe Priorität in der Gesellschaft besitzt. Beispielsweise gab es fast niemanden im Saal, der 

noch nie eine dubiose Fake-SMS von einer unbekannten Nummer erhalten hat.  

Die weit über das offizielle Vortragsende hinausgehenden Gespräche zeigten die positive Resonanz zu diesem 

wichtigen Thema. Zuletzt bedankte sich die Organisatorin Verena Riederer im Rahmen der gesamten 

Pfarreiengemeinschaft beim Referenten Arno Helfrich für den sehr kurzweiligen und lehrreichen Abend.  

Für weitere Informationen zu diesem Thema verwies der Referent u.a. auf folgende Webseiten: 

www.fragzebra.de 

www.polizei-beratung.de  

www.verbraucherzentrale.de/wissen/digitale-welt  

www.sicher-im-netz.de  
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Der Referent des Abends: Arno Helfrich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gut besuchter Vortrag in Staudach 


